
 
Werte Kampfsportfreunde , 

  
vergangenes Wochenende fand in Bregenz (Österreich) ein weiterer Meilenstein in der Zusammenarbeit 
der beiden Nachbarstaaten  statt. 

  
Gesamter Erfolg in unserem Sport kann  nur auf die gute Ausbildung von geschulten Funktionären in den 
Vereinen und  Verbänden basieren. Hierzu gehören neben den jeweiligen Trainern und  Übungsleitern  
auch die Kampfrichter - ohne die kein Wettkampf zu Stande  kommen kann. 
Dieser Kurs war deshalb sehr wertvoll für unsere  jungen WKA Strukturen  sehr wichtig für unser 
gemeinsames " Werk  ". 

  
Die Referenten (Tedoldi WKA Supervisor CH /  Folladori WKA Headreferee AUT / Prasciolu WKA 
Headreferee IT )vertraten das 3  Ländereck sehr kompetent und Zielstrebig sodass der Kurs in Zeit und 
Plan  eingehalten werden konnte.Es mangelte auch nicht am nötigen Spaß der  Veranstaltung der den Kurs 
am Rande auch sehr attraktiv machte. 

  
Die Stimmung der 15 Teilnehmer war sehr gut und es  wurde erstaunlich produktiv mitgearbeitet. Die 
Referenten waren äußerst zufrieden  mit dem Wissensstand der Teilnehmer und konnten sowohl im 
Theoretischen wie auch  im praktischen Teil auf gutes Basiswissen zurückgreifen. Die Abschlussprüfung 
nach  9 Stunden Arbeit spiegelte die Qualität der Referenten wieder und so konnten 15  neue Kampfrichter 
ihre Wohlverdiente Grundlizenz in Form einer Urkunde  entgegennehmen. Vier Absolventen konnten 
diesen Kurs sogar mit Auszeichnung  entgegennehmen.  (2 Damen , 2 Herren ) 

  
Durch diesen Erfolg bestärkt ist der nächste Kurs  Anfang 2008 schon fixiert und alle Vereine herzlichst 
eingeladen ihre  Richterkanditaten zu entsenden. 

   
Vielen Dank an dieser Stelle an alle Vereine und  deren Mitglieder  , dem Ausrichterverein Black Dragon 
Bregenz und  dessen Räumlichkeiten / Betreuung und Verpflegung , den Referenten für ihre  
ausgezeichnete Arbeit und das tolle Vermitteln des Stoffes , der  Generalsekretärin der WKA Austria 
Daniela Klopfer für die Unterlagen und an die  Länderverantwortlichen für ihre vorbildliche Partnerschaft. 

  
  
Es grüßt aus Bregenz 
 
Harald Folladori 
 

 


